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WK. "Jîc'otftoit bev tf?nft<

pftidjtgcjdje. 5118 ©titgtieber
ber ©pegialfommiffion, weldfe
bie Qirage git prüfen l)at,

ob utib inwieweit eine Retiifion ber ,fpaftpftid)tgefehe
gwedmähig fei nnb eüentueÜ eine begügliche Vortage
ausarbeiten full, wnrben üotn (eitenben StuSfdjuh ge=

mahlt bie $erreu:
V ü h t e r, Qiafob, ©peugtermeifter, ßiirict).
$rieS, tpaitS, ©tebgermeifter, $üricb.

e r g o g gerbinaub, ©djreinermeifter, üugern.
ä ir p ^ o f e r, (S. Sffi., ®etoratiou8ma(er, @t. (hatten.
© ctj Ut, è-, 53ud)brurlereibefi|er, Sngern.

©ämtliche ©titgtieber tjaben bie SÖ3al)( angenommen.
®ie Siummiffion fouftituiert fid) fetbft.

hiinuttg frw pal|hutgr.frificit.
('»tus ben SftttteUungen be8 ©etretariate« be« ©djtoctj. @etoerbet>erein8.)

WK. ©djott biete ©ewerbebereitie tjaben mit gutem
(Srfotge an ©tette ber früher allgemein üblichen Sat)reS=
rcctjnnttgen biertet» ober ijatbjätjrtictje RedpiungSftettung
eingeführt. ®er Gsrfotg richtet fich freilich fjauptfädjlidj

banact), ob bie ©îitglieber beS Vereins fo(rf)e Söefctjlüffe
tüiifegnent burc§füf)ren. ®ar mancher ^anbwerfSmeifter
befürchtet, er tonnte mit einem fotdjen bisher unge=
wohnten Vorgehen feine $unbfd)aft ergürnen nnb ber-
tieren. SBenn aber ber Verein ben Vefchtujj in ber
£ o ta tp reffe pubtigiert unb bei jebem Dermin bem ißnbtifum
in Gsriunerung bringt, füllte jeber rechtlich benfenbe
Bürger ein berartigeS gemeinfameS Vorgehen nur be-

grüben.
@in gwectmäffigeS ©Jittet, um bie Suubfchaft au bie

neuen $ahtungSfrtften gu gewöhnen unb and) bie ©?it=
gtieber gur beffern Vefolgung beS VereinSbefdjtuffeS gu
beftimmen, möchte in folgeubem Verfahren befielen:

®er herein täfjt für feine ©titgtieber Steine Bettel,
etwa auf farbigem tßoftpapier, brueten unb gibt fie
ihnen nach 33ebarf gratis ober gum ©etbfttoftenpreife
ab. 5tuf biefeit gfettetn ftet)t ungefähr fotgenbeS gu
tefeu; ,,-ß. iß. $dj geftatte mir, meine werte ßunbfchaft
barau gu erinnern, bah t<h brut 93cfc£)tu^ beS ,§anb=
werter» unb ©emerbebereiuS ,ï berpftidjtet bin, bie

3at)(uugSfrift für gelieferte äöaren unb für Verrichtung
gewerblicher Strbeiten auf brei ©touate feftgiifefjen, uitb
@ie beShatb t)öftid)ft bitten möchte, herauf Rüdfidjt
nehmen gu motten."

SDiefe fettet werben auf bie Rechnungen unb fyattureu
aufgeftebt. Söie bie Erfahrung lehrt, hat ein fotdjes
gemeinfameS unb tonfegucuteS Vorgehen beften ©rfotg.
©tadfts nach!

GEWSfiBEMüSEÜfi

WINTERTHUR

>VK. Revision der Haft-
Pflichtgesrtze. Als Mitglieder
der Spezialkommissivn, welche
die Frage zu prüfen hat,

ob und inwieweit eine Revision der Haftpflichtgesetze
zweckmäßig sei und eventuell eine bezügliche Vorlage
ausarbeiten soll, wurden vom leitenden Ausschuß ge-
wühlt die Herren:

Bühler, Jakob, Spenglermeister, Zürich,
Fries, Haus, Metzgermeister, Zürich,
Herzog, Ferdinand, Schreiuermeister, Luzern.
Kirchhvfer, C. W,, Dekorationsmaler, St, Gallen.
S chill, I., Buchdrllckereibesitzer, Luzern.

Sämtliche Mitglieder haben die Wahl angenommen.
Die Kommission konstituiert sich selbst.

Kürzung der ZichlungsfMei».
(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewcrbcuerems.)

Schon Viele Gelverbevereine haben mit gutem
Erfolge an Stelle der früher allgemein üblichen Jahres-
rechnungen viertel- oder halbjährliche Rechnungsstellnng
eingeführt. Der Erfolg richtet sich freilich hauptsächlich

danach, ob die Mitglieder des Vereins solche Beschlüsse
konsequent durchführen. Gar mancher Handwerksmeister
befürchtet, er konnte mit einem solchen bisher unge-
wohnten Vorgehen seine Kundschaft erzürnen und ver-
lieren. Wenn aber der Verein den Beschluß in der
Lokalpresse publiziert und bei jedem Termin dem Publikum
in Erinnerung bringt, sollte jeder rechtlich denkende

Bürger ein derartiges gemeinsames Vorgehen nur be-

grüßen.
Ein zweckmäßiges Mittel, um die Kundschaft an die

neuen Zahlungsfristen zu gewöhnen und auch die Mit-
glieder zur bessern Befolgung des Vereinsbeschlusses zu
bestimmen, möchte in folgendem Verfahren bestehen:

Der Verein läßt für seine Mitglieder kleine Zettel,
etwa ans farbigem Postpapier, drucken und gibt sie

ihnen nach Bedarf gratis oder zum Selbstkostenpreise
ab. Ans diesen Zetteln steht ungefähr folgendes zu
lesen^ „P.P. Ich gestatte mir, meine werte Kundschaft
daran zu erinnern, daß ich laut Beschluß des Hand-
werker- und Gewerbevereins I verpflichtet bin, die

Zahlungsfrist für gelieferte Waren und für Verrichtung
gewerblicher Arbeiten ans drei Monate festzusetzen, und
Sie deshalb höflichst bitten möchte, hierauf Rücksicht
nehmen zu wollen."

Diese Zettel werden auf die Rechnungen und Fakturen
aufgeklebt. Wie die Erfahrung lehrt, hat ein solches
gemeinsames und konsequentes Vorgehen besten Erfolg.
Machts nach!

MMNWM'ß


	Schweiz. Gewerbeverein

